
Personen-Suchergebnisse: Kirchberger Alois Wirt

3. Mai 1834 – Eine Konfrontation zwischen den Dorfbewohnern und den Haberern

Weyarn * Beim Haberfeldtreiben von Weyarn in der Nacht vom 3. auf den 4. Mai 1834, das sich

gegen die Wirtstochter Anna Kirchberger, die Hausmagd Maria Strohschneider, den Wirt Alois

Kirchberger und andere Dorfbewohner richtet, kommt es zur direkten Konfrontation zwischen den

Dorfbewohnern und den Haberern.     Der Wirt, sein Sohn und der Knecht gehen auf die

Haberer los. Vater und Sohn Kirchberger werden nur leicht verletzt, der Knecht wird dagegen von

fünf Schüssen schwer verwundet. Auch auf den herbeigeholten Pfarrer wird geschossen. Er kann

den Verletzten nur im Schutze des Straßengrabens erreichen. Die heftigen verbalen Attacken

richteten sich erneut gegen den Standesunterschied von Wirt und Dirn.     Durch die Vorgänge

von Weyarn wird das Haberfeldtreiben endgültig kriminalisiert. 
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